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WESTERN, WOODSTOCK ODER DIE WILDEN ZWANZIGER? EGAL, WELCHE ERINNERUNGEN HIER GEWECKT WERDEN: FRANSEN SIND DAS NÄCHSTE GROSSE DING IN DER WOMENSWEAR

Was haben Charlestonkleider, Cowboy-Style und Fashion aus der Hippie-Ära gemeinsam? Ein verspieltes Detail, das man schon längst in der Faschingskiste verbannt glaubte: Fransen. Nach mehreren Saisons des Minimalismus, übergroßer Volumen und farbenfroher Drucke ist jetzt Zeit für dieses Feature, das jedem Look ein besonderes Gefühl für Bewegung verleihen kann. Von Paris bis Mailand haben Designer Fransen neu formuliert, sie an viele Fashion-Pieces und Accessoires angepasst und mit Proportionen und Farben experimentiert.

Miuccia Pradas ultramoderne Interpretation des Trends hat für viel Gesprächsstoff gesorgt: In Pradas Kollektion für H/W 20 beleben Fransendetails Blusen, Mäntel, Kleider und Taschen auf unerwartete Art und mit ungewöhnlichen Platzierungen. So tragen Kleider und Pullover schmuckähnliche Fransen am Ausschnitt; Jackentaschen werden mit Goldbesätzen dekoriert und mit Perlen bestückte Fransen verstecken die Absätze der Schuhe. Aber die Röcke treiben es auf die Spitze: Manche bestehen aus breiteren Stoffstreifen – quasi vergrößerten Fransen –, andere aus traditionell dünnen Schnüren, allesamt kombiniert mit elegant taillierten Jacken.
Bei Salvatore Ferragamo ließ sich Paul Andrews vom kompromisslosen Glamour der Zwanzigerjahre inspirieren. Die Röcke und Kleider sind mit Fransen aus Goldfäden mit Kristallen verziert. Bei Bottega Veneta präsentiert Creative Director Daniel Lee einen gelben Oversize-Mantel in Kokonform mit bodenlangen Fransen. Auch die ikonischen Accessoires der Marke folgen dem Trend: So tragen selbst die Taschen mit dem typischen „Intreccio“-Flechtmuster extrem lange Fransen.

Der Trend findet sich ebenfalls bei den Accessoires und Kleidern von Boss, wie bei den eleganten wadenlangen Modellen mit seidigen Fäden auf der gesamten Oberfläche. Bei Fendi wirken die Fransen eher sinnlich, während Dolce & Gabbana den Trend nutzt, um den Abendkleidern noch mehr Schwung zu verleihen; und selbst einigen der strengen, lasergeschnittenen Looks des jungen Designers Gabriele Colangelo verleihen die langen Streifen einen leichten Charleston-Swing.
